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#NUEdialog verbindet
Wissenschaft und Wirtschaft

der Metropolregion zu Zukunftsfragen

und erdffnet Zugange zu vernetzten
Forschungs- und Innovationsprozessen.

WISO NURNBERG: 100 JAHRE WANDEL UND WACHSTUM

Die Geschichte der WiSo ist reich an besonderen und erinne-

rungswirdigen Momenten — und ein wichtiger Teil der jiingeren o0
Stadtgeschichte Nirnbergs. Hervorgegangen ist der jetzige

Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften aus der
Handelshochschule Nirnberg, die ihren Forschungs- und Lehr-

betrieb 1919 aufnahm. Mit der WiSo sind zudem wichtige Namen wie Ludwig
Erhard verbunden, der einer der ersten Studierenden war, sowie groBe Unterneh-
men, die weit Uber die Grenzen Nirnbergs bekannt sind.

Die WiSo ist einzigartig in Deutschland: lhre wirtschafts- und sozialwissen-
schaftliche Perspektive und die N&he zur Praxis machen sie zur Innovatorin und
gefragten Expertin bei der Beantwortung 6konomischer, gesellschaftlicher und
okologischer Fragen. Das Zusammenspiel betriebswirtschaftlicher, volkswirt-
schaftlicher und sozialwissenschaftlicher Forschungsansatze erméglichen fun-
dierte Antworten auf die zukunftigen Anforderungen in Wirtschaft und Gesell-
schaft.

#NUEdialog findet erstmalig 2019 im Rahmen der Jubildumsfeierlichkeiten der
WiSo statt und bietet in einem eintdgigen Kongress die Mdglichkeit, Themen
aus Forschung und Praxis, ganz im Sinne der interdisziplindren Orientierung der
WiSo, optimal zu vereinen.
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der #NUEdialog, der 1. Wirtschafts- und Wissenschaftskongress an der FAU, ist
in der Universitats- und Messestadt Nirnberg, in der Kongresse alltéglich sind,
schon etwas Besonderes. Und das nicht nur, weil er im Jubildumsjahr unserer
WiSo stattfindet.

Sehr geehrte Damen und Herren,

Mit dem #NUEdialog diskutiert nicht nur das etablierte Fachpublikum aus
Wissenschaft und Wirtschaft lber die Digitalisierung als schon nicht mehr
Zukunftsthema, sondern als aktuellen Prozess. Beim #NUEdialog kommt unse-
ren Studierenden eine exponierte Rolle nicht zuletzt durch ihre Prasenta-
tionen zu. Hier werden die Ergebnisse forschungsorientierter Lehre offensicht-
lich, neue Denkweisen und Ansétze insbesondere fiir innovative Unternehmen
entwickelt. Denn die Digitalisierung ist ein unglaublich transformativer Akt, der
vor allem Uber die Unternehmen Einfluss hat auf jeglichen Aspekt unseres Le-
bens hat. Es sollen nicht nur Chancen und Risiken der Digitalisierung angespro-
chen werden, sondern darlber hinaus Fragen der Nachhaltigkeit bei der Ent-
wicklung in einem Bereich, der besonders von Innovationspriingen gepréagt ist.
In einer Volluniversitat wie unserer FAU kdénnen diese Fragen eines hdchst kom-
plexen Phanomens aus dem Blickwinkel von Okonomie und Okologie, von Po-
litik und Gesellschaft, von Technik und Recht auf allen Ebenen bearbeitet wer-
den und die Erkenntnisse im eigentlichen Sinne eines Dialogs vermittelt werden.

Ich danke den an der Organisation der Veranstaltung Beteiligten und freue mich
Uber den Zuspruch, den unser 1. #NUEdialog findet. Lassen Sie uns gemein-
sam eine nachhaltige Tradition begrtinden!
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Prof. Dr.'Joachim Hornegger
Prasident der Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Nirnberg

Sehr geehrte Damen und Herren,

Seit 100 Jahren steht die WiSo in Forschung und Lehre fiir einen tiefgreifenden,
gelebten Austausch mit Wirtschaft, Politik und Gesellschaft. Mit dem #NUEdia-
log, der von nun an regelmaBig die Nirnberger Hochschulen mit Akteuren aus
Wirtschaft und Politik zusammenbringen soll, kntipfen wir an diese Tradition an.
Wir bauen auf unsere Starken, um auch in der Zukunft mit unseren vielfaltigen
und langjahrigen Partnern als Impulsgeber im digitalen Zeitalter weit Uber die
Metropolregion hinaus zu wirken.

Im Mittelpunkte des #NUEdialogs stehen die Schnittstellen fir eine erfolgreiche
Zusammenarbeit zwischen Unternehmen und Wissenschaft. Themenschwer-
punkt 2019 ist der ganzheitliche Blick auf den Digitalen Wandel und Nachhaltig-
keit. Die Keynote Lectures beleuchten die Herausforderungen aus Sicht der
Wissenschaft, der Politik und der Wirtschaft. In den Panels werden zukunftsfa-
hige Losungsansétze aus ausgewahlten Forschungsschwerpunkten der WiSo
diskutiert: Arbeit im Wandel, Customer Insights, Energie und Steuern. Der Kon-
gress soll zeigen, wie Kooperationen zwischen Unternehmen und Forschung
gelingen, er soll Ideen und Impulse fiir den Austausch zu praxisrelevanten Fra-
gen liefern und uns die Mdglichkeit bieten, unsere Ideen standig gemeinsam
weiter zu entwickeln. Ich danke allen Beteiligten fir ihr groBartiges Engagement
und freue mich besonders, dass auch unsere Studierenden mit Beitrdgen aus
Praxisseminaren und Abschlussarbeiten vertreten sein werden! Ich bin gespannt
auf den Austausch sowie auf die Ideen und Kooperationen, die sich daraus in
Zukunft ergeben werden.

Lassen Sie uns die Zukunft gemeinsam gestalten: fokussiert, praxisorientiert
und vernetzt.

Ay

Prof. Dr. Veronika Grimm
Sprecherin des Fachbereichs Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Dekanin der Rechts- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat
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Auf dem 1. Wirtschafts- und Wissenschaftskongress #NUEdialog am 23. Mai = zu unternehmens- und gesellschaftsbezogenen Fragestellungen

2019 zum Thema ,,Digitalisierung und Nachhaltigkeit® trifft Wissenschaft auf gemeinsam L&sungen zu finden,

Praxis der Metropolregion. Es werden Schnittstellen geschaffen und Zugange = neue Forschungs- und Entwicklungskooperationen zu entwickeln, und

zu vernetzten Forschungs- und Innovationsprozessen eréffnet. Zum jahrliche m  Strukturen an der Schnittstelle Theorie — Praxis langfristig zu etablieren.

wechselnden Themenschwerpunkten soll mit #NUEdialog langfristig eine Platt-

form geschaffen werden, um: Der Kongress richtet sich gezielt an ein Fachpublikum aus Wirtschaft und Wissen-
schaft, an Vordenker, Entscheiderinnen und Entscheider aus Wissenschaft, Wirt-

= Wissen durch zahlreiche Interaktionsmdglichkeiten zu generieren und schaft und Politik und engagierte Nachwuchstalente der Metropolregion.

auszutauschen,
m aktuelle Forschungsergebnisse aus Kooperationsprojekten darzustellen, Weitere Informationen zum #NUEdialog finden Sie unter: www.nuedialog.de.

-
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KONGRESSVERANSTALTER

FRIEDRICH-ALEXANDER
UNIVERSITAT _
ERLANGEN-NURNBERG

FACHBEREICH WIRTSCHAFTS-
UND SOZIALWISSENSCHAFTEN

Der Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften feiert sein 100-jahriges
Jubildum! Im Jahre 1919 nahm die Handelshochschule Nurnberg erstmals ihren
Lehrbetrieb mit nur 180 Studierenden in dem historischen Geb&ude der Findel-
gasse auf. Seitdem hat sich sehr viel getan. Heute umfasst der Fachbereich
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften lGber 6.000 Studierende, zwei voll aus-
gelastete Gebaude und hat sich als renommierte, forschungsstarke Einrichtung
der Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-NUrnberg etabliert.

Gegriindet als praxisnahe Hochschule ist ist die WiSo ein zentraler Baustein
der Nirnberger Wissenschaftslandschaft, als Fachkrafteschmiede, als Koope-
rationspartner und als kreative Denkfabrik fiir den Wirtschaftsstandort.

Der Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften heute
Uber 6.000 Studierende
21 Studiengénge
7 Forschungsschwerpunkte und 8 Institute
Uber 50 Lehrstiihle und Professuren
Uber 140 Partneruniversitaten auf 5 Kontinenten

Praxisnéhe, Interdisziplinaritdt und Internationalitat stehen heute wie schon vor
100 Jahren im Mittelpunkt unserer Lehre und Forschung und erméglichen welt-
weite Vernetzung und Ortsverbundenheit zugleich. Ein Centennium WiSo Nirn-
berg gibt nun die Gelegenheit, das Werden und Wachsen, aber auch die enge
Verbundenheit des Fachbereichs mit der Stadt und der Metropolregion Nurn-
berg zu zeigen und gemeinsam zu feiern.

Einen Uberblick tiber weitere Veranstaltungen im Jubildumsjahr 2019 finden Sie
unter: www.wiso100.de.

Nahere Informationen zum Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
finden Sie unter: www.wiso.fau.de

www.wiso.fau.de

KONGRESSPARTNER

Stadt Niirnberg

Beim #NUEdialog treffen Wirtschaft und Wissenschaft
aufeinander, um sich auszutauschen und zu diskutie-
ren. Die WiSo, die Stadt Nurnberg und die IHK Nurnberg veranstalten zusam-
men diesen Kongress und feiern, was vor 100 Jahren ganz ahnlich begann:
Burgerinnen und Birger der Stadt Nirnberg griinden 1919 gemeinsam mit der
Handels- und Gewerbekammer Mittelfranken sowie einem kaufmannischen Ver-
ein eine Handelshochschule. Diese Art des Zusammenwirkens unterschiedli-
cher Akteure — auch Uber den Tellerrand hinaus — wiinsche ich mir auch flr die
Zukunft — beispielsweise bei der Griindung der neuen Universitat Nirnberg. So
begegnet die Stadt Nirnberg aber auch den Herausforderungen der digitalen
Transformation — eines der groBen Themen dieses ersten #NUEdialogs — nam-
lich mit den Birgerinnen und Blrgern, Wirtschaftsakteuren und Vereinen. Nicht
nur dafiir wiinsche ich, dass die Stadt weiterhin vom Wissen der Nirnberger
Hochschulen profitieren kann und die Stadt mit der WiSo Uber die ndchsten 100
Jahre hinaus im fruchtbaren Dialog bleibt.

Dr. Ulrich Maly
Oberbirgermeister Stadt Nurnberg

NURNBERG

Nurnberg als Halbmillionenstadt bietet eine lebendige Griinderszene,
Global Player und Hidden Champions aller High-Tech- und Industrie-
Sektoren, dynamische Dienstleister, Produktionsstitten oder Klein-
betriebe: Uber 25.000 Unternehmen bilden einen ausgewogenen Mix
und stabile Wirtschaftsstruktur. Auch das Studienangebot ist breit gefa-
chert. Neben vielen weiteren deckt es Naturwissenschaft und Technik,
Soziales, Medien, Design, die freien Kiinste und nattirlich Wirtschaft- und
Sozialwissenschaften ab.

www.nuernberg.de
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KONGRESSPARTNER

IHK Niirnberg fiir Mittelfranken

Gerade in unseren weltpoltisch volatilen Zeiten ist das
Zusammenwirken von Wirtschaft und Wissenschaft —
wie von IHK und WiSo - wichtig. Beispielhaft zeigt sich die gute Zusammenar-
beit, die zum nachhaltigen Fortschritt der Metropolregion beitragt, an einem
starken Netzwerk in der Grindungsforderung, der erfolgreichen Entwicklung
von Fach- und Fihrungskréften und zahlreichen innovativen Ausgriindungen
der FAU. Einige davon wurden fir ihren besonderen Markterfolg mit unserem
IHK-Grlinderpreis Mittelfranken ausgezeichnet.

Im Namen der mittelfrankischen Wirtschaft gratuliere ich herzlich und wiinsche
auch in Zukunft viel Erfolg bei der Forschung und der Ausbildung des akademi-
schen Nachwuchses verbunden mit dem Dank fiir die bisherigen Leistungen.
Unsere IHK setzt auf eine weiterhin konstruktive und intensive Zusammenarbeit
mit dem Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften.

Dirk von Vopelius
Président der IHK Nirnberg fur Mittelfranken

. {sghuntric- vd Hirdehiimmen
ﬂh‘ Wirmbserg i MitteHranken

B
-

Die IHK Nurnberg fur Mittelfranken ist eine unternehmerische Organisati-
on zur Wirtschaftsforderung. Als Kérperschaft des 6ffentlichen Rechts mit
gesetzlichem Auftrag vertritt sie ausgleichend die Anliegen der gesamten
Wirtschaft. lhrem Markenkern ,,Unternehmertum und Verantwortung*“ fol-
gend, erbringt sie Dienstleistungen fir ihre 150.000 Mitgliedsunterneh-
men, den Staat und die Region. Das macht die IHK zu einer starken Soli-
daritdtsgemeinschaft, die sich ausgleichend flir die Interessen all ihrer
Mitglieder einsetzen kann.

www.ihk-nuernberg.de

ENERGIEregion Niirnberg e.V.

Digitalisierung und Nachhaltigkeit sind Trends die aus
keinem Wirtschaftszweig mehr wegzudenken sind. Im
Energiesektor widmet sich die ENERGIEregion diesen Themen schon seit Jah-
ren. Es ist jedoch notwendig hier einen dauerhaften und branchenibergreifen-
den Dialog zwischen der Wirtschaft und der Wissenschaft zu erzeugen, damit
wir diese Querschnittsthemen aus der Wissenschaft heraus zu einem Treiber der
Innovation und des Wohlstands flir unsere Region machen. Auch nach 100 Jah-
ren ist die WiSo damit immer noch voll im Trend! Die ENERGIEregion Nirnberg
gratuliert im Namen Ihrer Mitglieder herzlich zu diesem Jubilaum und freut sich
auf den 1. #NUEdialog!

Dr. Jens Hauch
Vorstand ENERGIEregion Nirnberg e.V.

ENERGIE g ™~
region )

B IS0

Die Kompetenzinitiative ENERGIEregion Nirnberg e.V. ist die zentrale
Netzwerkplattform fur das Thema Energie & Umwelt in der Européi-
schen Metropolregion Nirnberg. Sie flhrt die Kompetenzen ihrer Mit-
glieder aus den Bereichen Energiewirtschaft und Energieforschung in
Dialogplattformen und Projekten zusammen und stérkt damit die Wett-
bewerbsfahigkeit ihrer Mitglieder und der Metropolregion Nirnberg als
herausragender Wirtschaftsstandort fiir Energie- und Umwelttechnik in
Europa.

www.energieregion.de

11



INFORMATIONEN ZUM KONGRESS

VORTRAGSPROGRAMM

ab 09.30 Uhr Einlass und Akkreditierung

Panel 2: Kundenbeziehungen in digitalen Geschéaftsmodellen
und digitale Versicherungswirtschaft

Moderation: Prof. Dr. Thomas M. Fischer, FAU

Teilnehmende: Dr. Andreas Neus, Geschéftsflihrer und Vize-
prasident, GfK Verein; Harald Rosenberger, \lorstandssprecher,
NURNBERGER Lebensversicherung AG; Rupert Steffner,
Grunder und CEO, Wunder.Al; Dr. Marcell Vollmer, Chief Digital
Officer und Senior Vice President, SAP ariba

Networking Break & Ausstellung im Foyer
»Wertebasiertes Nachhaltigkeitsmanagement bei KMUs*,
studentische Prasentationen

Panel 3: Digitale Wirtschaft und Arbeit im Wandel
Moderation: Prof. Dr. Claus Schnabel, FAU

Teilnehmende: Prof. Dr. Lutz Bellmann, FAU,

Prof. Dr. Angela Roth, FAU; Michael Butschek, VP Digital
Enterprise & Digital Services, Digital Factory, Siemens AG;
Jost Bendel, Global Head of Service Fulfillment, Schindler

Panel 4: Digitalisierung und Verteilung der Besteuerungsrechte
Moderation: Prof. Dr. Wolfram Scheffler, FAU

Teilnehmende: Prof. Dr. Roland Ismer, FAU; Prof. Dr. Thiess
Blittner, FAU; WiSo-Absolventen: Dr. Hans Weggenmann,
Geschaftsfliihrender Partner bei Rodl & Partner;

Dr. Michael Munkert, Geschéftsflinrender Gesellschafter bei
Munkert & Partner; Dr. Lars Meyer-Pries, Mitglied der Geschafts-
leitung bei DATEV eG

10.30 - Er6ffnung und BegriiBung
10.45 Uhr Prof. Dr. Veronika Grimm, Sprecherin des Fachbereichs Wirt-
schaftswissenschaften, Dekanin der Rechts- und Wirtschafts-
wissenschaftlichen Fakultat; Prof. Dr. Joachim Hornegger,
Prasident der FAU; Dr. Jens Hauch, Geschéftsfilhrendes
Vorstandsmitglied ENERGIEregion Niirnberg e.V.
10.45 - Keynote: Digitalisierung und Nachhaltigkeit 15.00 -
11.15 Uhr Prof. Dr. Kathrin Méslein, FAU 15.45 Uhr
Prof. Dr. Markus Beckmann, FAU
11.15 - Keynote: Digitales Niirnberg 15.45 -
11.45 Uhr Dr. Michael Fraas, Wirtschaftsreferent Stadt Nirnberg 17.15 Uhr
11.45 - Networking Break/Lunch & Ausstellung im Foyer
13.00 Uhr »Zukunftswerkstatt Arbeit“, studentische Prasentationen
13.00 - Keynote: Digitalisierung — wo bleibt der Mensch?
13.30 Uhr Dirk von Vopelius, Prasident der IHK Nirnberg fur Mittelfranken
13.30 - Panel 1: Die Mobilitdtswende: Antriebe der Zukunft
15.00 Uhr Moderation: Prof. Dr. Markus Beckmann, Lehrstuhl flr
Nachhaltigkeitsmanagement, FAU
Teilnehmende: Dr. Daniel Teichmann, Hydrogenius Technologies
GmbH; Prof. Dr. Veronika Grimm, Lehrstuhl fir Volkwirtschafts-
lehre, insbes. Wirtschaftstheorie, FAU; Rainer Kleedérfer,
Leiter Unternehmensentwicklung/Beteiligung, N-ERGIE
Aktiengesellschaft; Lorenz Jung, Head of Network Delivery, 17.15 -
H2 Mobility Deutschland GmbH & Co. KG 17.30 Uhr

12

Schlusswort & Verabschiedung
Prof. Dr. Veronika Grimm, FAU

www.nuedialog.de 13
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INFORMATIONEN ZUM KONGRESS

RAHMENPROGRAMM

Wahrend der gesamten Veranstaltung besteht die Mdglichkeit, sich gezielt
mit dem Fachpublikum aus Wirtschaft und Wissenschaft zu vernetzen und mit-
einander in ins Gesprach zu kommen.

Networking Plattform: Auf der Networking Plattform sind folgende Ko-
operationspartner des #NUEdialog vertreten: Stadt Nirnberg, ENERGIEregion
Nurnberg e.V., IHK Nirnberg fiur Mittelfranken, NurnbergStift, Institut fir Arbeits-
markt und Berufsforschung der Bundesagentur fiir Arbeit, Bayerische For-
schungs- & Innovationsagentur, ZOLLHOF Betreiber GmbH, EnergieCampus
Nurnberg, Zentrum Digitalisierung.Bayern, Lehrstuhl fiir Industrielles Manage-
ment der FAU, Bayern Innovativ GmbH

Networking Lounge: Die Networking Lounge in Raum 2.429 kénnen Sie jederzeit
flir Gesprache mit Teilnehmenden und Partnern nutzen.

Job & Cooperations Wall: Auf der Job & Cooperations Wall im Foyer finden Sie
aktuelle Stellen- und Projektausschreibungen der Partner des #NUEdialog.

Studentische Prasentationen: Neben den Keynotes und Paneldiskussionen
stellen auch Studierende ihre Ergebnisse aus verschiedenen Projektseminaren
zur Thematik Digitalisierung und Nachhaltigkeit vor.
11.15-11.45 Uhr ,Zukunftswerkstatt Arbeit“, Foyer
15.00 - 15.45 Uhr ,Wertebasiertes Nachhaltigkeitsmanagement bei KMUs", Foyer

Weitere Informationen

Catering: Das Catering WLAN: Einen Internet- Garderobe: Personliche
befindet sich in Raum Zugang erhalten Sie auf Gegenstande (Jacken,

0.424 (Untergeschoss) und  dem gesamten Kongress- Taschen etc.) kénnen an
steht Ihnen wéhrend der gelande Uber das der Garderobe in Raum

gesamten Veranstaltung @BayernWLAN.
zur Verfugung.

0.423 abgegeben werden.

KEYNOTES

Keynote 1

10.45 - 11.15 Uhr; TeamBank-Horsaal, H5

Keynote: Digitalisierung und Nachhaltigkeit
Prof. Dr. Kathrin Méslein, FAU; Prof. Dr. Markus Beckmann, FAU

Die Digitalisierung verandert in radikaler Weise die Art und Weise, wie wir wirt-
schaften und wie wir leben. Gleichzeitig thematisiert der Begriff der Nachhaltig-
keit, dass unsere Wirtschaft und Gesellschaft auch 6kologische und soziale
Herausforderungen meistern muss, um langfristig zukunftsféhig zu sein. Doch
wie héngen beide Megatrends zusammen? Befordert die Digitalisierung die
Nachhaltigkeit oder fiihrt sie zu neuen Herausforderungen? Und welche Konse-
quenzen ergeben sich aus diesen Fragen flir die WiSo und ihre Rolle in der
Metropolregion?

Prof. Dr. Kathrin Moslein ist Vizeprasidentin Outreach der FAU und Inhaberin des
Lehrstuhls fir Wirtschaftsinformatik, insbesondere Innovation und Wertschép-
fung am Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften.

Prof. Dr. Markus Beckmann ist Forschungsdekan und Inhaber des Lehrstuhls fur
Corporate Sustainability Management am Fachbereich Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften.
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Keynote 2

11.15 - 11.45 Uhr; TeamBank-Hoérsaal, H5

Keynote: Digitales Niirnberg
Dr. Michael Fraas, Wirtschaftsreferent Stadt Niirnberg

Dr. Michael Fraas ist BerufsmaBiger Stadtrat und Wirtschaftsreferent der Stadt
Nurnberg. Er studierte Rechtswissenschaft an den Universitaten Erlangen-Nurn-
berg, Lausanne und Passau.

Keynote 3

13.00 - 13.30 Uhr; TeamBank-Hérsaal, H5

Keynote: Digitalisierung — wo bleibt der Mensch?
Dirk von Vopelius, Président der IHK

Digitalisierung ist in aller Munde, aber meinen wir wirklich alle das Gleiche, wenn
wir vom Zeitalter der Digitalisierung sprechen? Das Zeitalter der Digitalisierung
begann spéatestens mit Konrad Zuse und seiner Z3, man schrieb das Jahr 1941.
Neu und hochaktuell ist hingegen die fortschreitende Vernetzung digitaler Infor-
mationen, die am Ende nicht die Schnittstelle Mensch-Maschine neu definiert,
sondern die Schnittstelle Mensch-Mensch. Es kommt weniger auf Programmier-
kenntnisse an, eher auf die Fahigkeit zu abstraktem und vernetztem Denken und
zur wertschatzenden Kommunikation aller Projektbeteiligten.

Dirk von Vopelius ist Prasident der IHK Nurnberg fur Mittelfranken. Er studierte
Betriebswirtschaftslehre an der European Business School in Frankfurt, Paris und
London.

www.nuedialog.de/referenten
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Durchstreichen
Nürnberg ist ein leistungsfähiger Digitalstandort und die Heimat erfolgreicher Unternehmen – vom internationalen Konzern über starke mittelständische Unternehmen und Familienbetriebe bis hin zu Startups. Die digitale Transformation ist ein umfassender Prozess, der aber nicht nur die Wirtschaft, sondern alle Lebensbereiche betrifft und weitreichende Veränderungen für die Stadtgesellschaft mit sich bringt. Diesen dynamischen Wandel gestaltet die Stadt Nürnberg aktiv und erarbeitet derzeit im Dialog mit allen Akteurinnen und Akteuren eine digitale Dachstrategie, die die digitale Transformation in Nürnberg gesellschaftlich verankern wird. Es gilt, die Chancen der digitalen Transformation zu nutzen.



INFORMATIONEN ZUM KONGRESS

PANELDISKUSSIONEN

Panel 1

13.30 - 15.00 Uhr; Bissantz-Horsaal, H6

Die Mobilitatswende: Antriebe der Zukunft

Moderation: Prof. Dr. Markus Beckmann, FAU

Teilnehmende: Dr. Daniel Teichmann, Hydrogenius Technologies GmbH;
Prof. Dr. Veronika Grimm, FAU; Rainer Kleedébrfer, Leiter Unternehmensentwick-
lung / Beteiligung, N-ERGIE Aktiengesellschaft; Lorenz Jung, Head of Network
Delivery, H2 MOBILITY Deutschland GmbH & Co. KG

Die Mobilitdtswende steht noch ganz am Anfang. Die Diskussion um die Antrie-
be der Zukunft ist aber im vollem Gange: Batterien, Brennstoffzellen, syntheti-
sche Kraftstoffe. Welche Rolle werden sie fir die Mobilitat der Zukunft spielen?
Wie wird in Zukunft das Zusammenspiel verschiedener Technologien und An-
triebsformen aussehen? Welche Auswirkungen hat die Mobilitdtswende auf den
Stromsektor? Und welche Rolle spielt die Energiepolitik? Dies diskutieren Ver-
treter aus Wirtschaft und Wissenschaft, die sich in Forschung und Praxis inten-
siv mit Mobilitdtskonzepten von morgen befassen.

Panel 2

13.30 — 15.00 Uhr; TeamBank-Hérsaal, H5

Kundenbeziehungen in digitalen Geschaftsmodellen

und digitale Versicherungswirtschaft

Moderation: Prof. Dr. Thomas M. Fischer, FAU

Teilnehmende: Dr. Andreas Neus, Geschaftsflihrer und Vizeprasident, GfK Ver-
ein / Nirnberg Institut fir Marktentscheidungen e.V; Harald Rosenberger, Vor-
standssprecher, NURNBERGER Lebensversicherung AG; Rupert Steffner,
Grinder und CEO, wunder.ai; Dr. Marcell Vollmer, Chief Digital Officer und Seni-
or Vice President, SAP Ariba

Der wichtigste Werttreiber in digitalen Geschéftsmodellen sind nachhaltig profi-
table Kundenbeziehungen. Das Panel erldutert dieses Erfolgspotenzial zuerst
am Beispiel der digitalen Transformation eines Finanzdienstleisters. Danach
wird die Anwendung von Kl im Kontext des CRM aufgezeigt. Darauf aufbauend
wird fur das globale CRM die Implementierung einer integrativen digitalen Platt-
form vorgestellt. AbschlieBend wird der Einfluss der Digitalisierung auf das Ver-
héltnis von Verbraucher und Anbieter erértert und wie ,Prosumenten“ Markte
aktiv mitgestalten.

www.nuedialog.de/referenten




INFORMATIONEN ZUM KONGRESS

Panel 3

15.45 - 17.15 Uhr; TeamBank-Horsaal, H5

Digitale Wirtschaft und Arbeit im Wandel

Moderation: Prof. Dr. Claus Schnabel, FAU

Teilnehmende: Prof. Dr. Lutz Bellmann, FAU; Prof. Dr. Angela Roth, FAU; Micha-
el Butschek, VP Digital Enterprise & Digital Services, Digital Factory, Siemens
AG; Dr. Jost Bendel, Global Head of Service Fulfillment, Schindler

Die zunehmende Digitalisierung aller Lebensbereiche bietet massive Herausfor-
derungen flr Arbeitgeber, Arbeitnehmer, Politik und Gesellschaft. Wie stellen
sich groBe und kleine Unternehmen darauf ein? Wie verdndern sich Produkti-
onsprozesse und Arbeitsbedingungen? Wer sind die Gewinner und Verlierer die-
ser Entwicklung? Sind Angste vor massiven Arbeitsplatzverlusten gerechtfer-
tigt? Wie sieht die Arbeit der Zukunft aus und wie sollte sich unser
Bildungssystem darauf einstellen? Wird sich die Einkommensungleichheit erh6-
hen?

Panel 4

15.45 - 17.15 Uhr; Bissantz-Hoérsaal, H6

Digitalisierung und Verteilung der Besteuerungsrechte

Moderation: Prof. Dr. Wolfram Scheffler, FAU

Teilnehmende: Prof. Dr. Roland Ismer, FAU; Prof. Dr. Thiess Biittner, FAU; Wi-
So-Absolventen: Dr. Hans Weggenmann, Geschéaftsfuhrender Partner bei Rodl
& Partner; Dr. Michael Munkert, Geschéftsfliihrender Gesellschafter bei Munkert
& Partner; Dr. Lars Meyer-Pries, Mitglied der Geschéftsleitung bei DATEV eG

Die Digitalisierung der Geschaftsmodelle wirkt sich auch in vielfaltiger Weise auf
die Besteuerung von national und international tatigen Unternehmen aus. Aus
gesamtwirtschaftlicher Sicht steht die Frage im Vordergrund, welchem Staat
aus grenziberschreitenden Aktivitdten das Aufkommen aus den Ertragsteuern
und der Umsatzsteuer zuflieBen. Aus Sicht der Unternehmen ist zu diskutieren,
welche Effekte sich aus der Digitalisierung der Geschaftsmodelle auf die Steu-
erbelastung und Steuerplanung ergeben. Die IT veradndert auch, wie die Steuer-
deklaration und die Steuerplanung organisatorisch abgewickelt werden.

www.nuedialog.de/referenten
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Die Forschung am Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaftenn ist —
in der Tradition der friiheren.Handelshochschule Nirnberg — den Heraus-
forderungen in Wirtschaft und Gesellschaft verpflichtet. Das vielfaltige
Forschungsprofil des Fachbereichs ist gekennzeichnet durch die Verbindung
betriebswirtschaftlicher, volkswirtschaftlicher und sozialwissenschaftlicher
Perspektiven und Forschungsansétze sowie die Kooperation mit benachbar-
ten Disziplinen. Zu den Starken der WiSo Nirnberg gehéren die empirische
Orientierung eines GroBteils seiner Forschungsvorhaben, die gelebte
Interdisziplinaritat und die Zusammenarbeit mit starken Praxispartnern.

4

Wichtige Ziele des Fachbereichs sind Exzellenz in der Forschung, die standige
Weiterentwicklung in Forschung und forschungsorientierter Lehre sowie die
frihzeitige Forderung seines wissenschaftlichen Nachwuchses.

Gegrindet als praxisnahe Handelshochschule ist der Fachbereich bis heute uni-
versitére Denkfabrik und gefragter Standortpartner in der Metropolregion Nirnberg.

Weitere Informationen zur Forschunsexpertise der WiSo finden Sie unter:
www.wiso.fau.de/forschung




FORSCHUNGSPROFIL DER WISO NURNBERG

SPITZENFORSCHUNG FUR
WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

Das Forschungsprofil der WiSo wird durch sieben zentrale Schwerpunkte ge-
pragt: ,Arbeit im Wandel“, ,Digitalisierung und Innovation“, ,Energie-
markte und Energiesysteme*, ,,Gesundheit”, ,,Customer Insights“, ,,Steu-
ern“ sowie ,Versicherungen und Risiko“. Darin spiegelt sich die besondere
Expertise der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler ebenso wider wie
die Starken externer Wirtschafts- und Forschungspartner. Durch Berufungen,
Drittmitteleinwerbungen und strategische Allianzen hat der Fachbereich seine
Forschungsschwerpunkte in den vergangenen Jahren gezielt ausgebaut.

Die WiSo entwickelt seit jeher ihre Forschungsschwerpunkte auf der Basis
eines optimalen Zusammenspiels ihrer wissenschaftlichen Starken und Po-
tentiale mit denen der FAU, ihrer Praxispartner und Ausgriindungen sowie mit
den Standortvorteilen der Stadt Nirnberg und der gesamten Metropolregion.
Dabei hat die WiSo sich nie allein als Impulsgeberin verstanden, sondern im-
mer auch die Impulse aus Wirtschaft und Gesellschaft aufgegriffen, sich in
ihren innovativen Ansétzen von den Problemen und Anregungen aus der Pra-
xis inspirieren lassen und L&sungen in engem Austausch mit ihren Partnern

WIRKEN IN DIE FAU:
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Drei der sieben Schwerpunkte spiegeln dabei die fachspezifischen Stéar- schwerpunkte
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ken innerhalb des Fachbereichs wider. Vier weitere Forschungsschwer-
punkte sind durch ihr fachbereichsiibergreifendes Zusammenspiel mit
anderen Fakultaten der FAU gekennzeichnet. Die Schwerpunkte der wirt-
schafts- und sozialwissenschaftlichen Forschung des Fachbereichs tragen da-
mit maBgeblich zu den Forschungsschwerpunkten der Gesamtuniversitat bei.

Die WiSo Nurnberg versteht sich damit nicht nur als Impulsgeberin — sie lasst
sich zudem immer auch von Ideen und Anregungen aus der Praxis inspirieren.
Dieses Profil macht die WiSo zu einem Ort von Innovationen und Visionen, zu
einem wissenschaftlichen Zentrum im Herzen Nirnbergs, das Antworten auf
die drdngenden Fragen aktueller und zukunftiger Entwicklungen gibt.

Derzeit forschen lber 50 Lehrstiihle und Professuren sowie rund 250 Nach-
wuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler an der WiSo
Nurnberg. Die erfolgreiche Forschungsleistung spiegelt sich auch in hervorra-
genden Platzierungen in Forschungsrankings wider.

Die stark forschungsorientierte Lehre der WiSo Nirnberg zielt sowohl auf die
frihzeitige Forderung wissenschaftlicher Karrieren, als auch auf die Qualifi-
zierung fur Expertentétigkeiten und Fiihrungsfunktionen in anderen Bereichen
der Gesellschaft.

www.wiso.fau.de/forschung
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ANFAHRT UND KONTAKT

Der Kongress findet im Geb&ude Lange Gasse 20
des Fachbereichs Wirtschafts- und Sozialwissenschaften statt.
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Kontakt:

Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultat
Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
Kongressmanagement

Amelie Léffler, Fabian Pfaffenberger, Silke Sauer
Findelgasse 7/9, 90402 Nirnberg

Tel.: +49 911 5302 689

Email: wiwi-nuedialog@fau.de

Weitere Informationen zum #NUEdialog finden Sie unter: www.nuedialog.de.

Einen Uberblick (iber weitere Veranstaltungen im
Jubildumsjahr 2019 finden Sie unter: www.wiso100.fau.de.

DIE WISO SAGT DANKE!

Das umfangreiche Programm zum Kongress wird durch zahlreiche Partner aus
der Region ermdglicht:

Hauptsponsoren

BISSANTZ - MU‘N‘Kﬁc}RTNER

D AT E \7 Steuerberater Wirtschaftspriifer Rechtsanwilte GbR

Medienpartner Kongresspartner

/// m EE.‘EEGIE [ & ]
NURNBERG " =

Weitere Sponsoren

MULLER MEDIEN
NERG'E NURNBERG

KPMG ~— Owischbor
N ///

ROdl & Partner ~J STEUERBERATER

SONNTAG & PARTNER KAMMER NURNBERG

Das Jubildum wird zudem von folgenden Stiftungen unterstiitzt:

Stiftung Nlrnberger Versicherung > Robert Bosch Stiftung
Lebkuchen Schmidt / R. und H. Schmidt-Burkhardt Stiftung
Hermann Gutmann Stiftung = Kurt Glasser-Stiftung
Noris-Stiftung und Kréack-Stiftung

N2 2 2\%
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